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Themenaspekte in der Sequenz Suizid/Werther-Effekt
Suizid-Problematik und der Werther-Effekt als erste Begegnung/Sensibilisierung und Hinführung zum Werk „Die Leiden des jungen Werthers“

Ineinandergreifende Themenaspekte:
Suizid: Cobain vs. Werther (Gründe/Einstellungen/Verhalten; s.a. Zeitungsartikel, Interview Cobain, Abschiedsbrief Cobain vs. Textstellen „Werther“ = wachsender Todeswunsch, verzweifelte Liebe, problematischer, überdrüssiger Blick auf gesellschaftliche Zustände, Orientierungslosigkeit, Abschiedsbrief)
Werther-Effekt (Begriffsdefinition/-entstehung, Verbindung Werk, kontextueller Hintergrund = Zitat Goethe, Nachahmungen nach Werkveröffentlichung vs. Parallelen bei Nachahmungseffekt heutiger Freitode)

Schuldfrage bzw. Verantwortungsbewusstsein der Medien (Heroisierung von Stars etc.)
Einstiegsfolien: diverse Bilder von Kurt Cobain, Abschiedsbrief original (mögliche Auswahl):
https://s1.yimg.com/bt/api/res/1.2/azOvlexE856Lj6VN97envA--/YXBwaWQ9eW5ld3M7cT04NQ--/http://media.zenfs.com/de-DE/blogs/star-news/cobain-foto-tatort-21032014-01.jpg 
(Persönliche Gegenstände Cobains am Leichenfundort)  

http://www.clashmusic.com/sites/default/files/styles/article_feature/public/field/image/kurt-cobain-suicide-note.jpg (Cobain posierend mit Pistole)
http://smg.photobucket.com/user/brandnewanna/media/deadkurt.jpg.html (Leichnam von Cobain)
http://s.newsweek.com/sites/www.newsweek.com/files/2014/04/03/nw199404181h.jpg 
(hier: als Aufhänger die Frage, warum Menschen sich umbringen, s. Magazin-Cover)
http://www.gerechtigkeitfuerkurt.de/assets/images/The_Note02.jpg (Abschiedsbrief Cobain original)
Möglicher Banner für den Einstieg: 
Material zum Themenbereich „Suizid Cobain vs. Werther“:

https://www.youtube.com/watch?v=Wqzn9F0GI1o (Track: „Where did you sleep last night” – Nirvana) 
http://www.lyricsfreak.com/n/nirvana/where+did+you+sleep+last+night_20101137.html 

(Lyrics: „Where did you sleep last night“– Nirvana)

http://www.nirvana-music.de/abdeu.htm (Abschiedsbrief Kurt Cobain, dt. Version)

http://www.welt.de/kultur/pop/article126594757/Unsterblichkeit-ist-auch-keine-Loesung.html 

(Zeitungsartikel über Cobains als „Werther seiner Zeit“: „Unsterblichkeit ist auch keine Lösung“)
Arbeitsaufträge:

AA1: 

Lesen Sie den Zeitungsartikel „Unsterblichkeit ist auch keine Lösung“ und erläutern Sie, warum Kurt Cobain als „Werther seiner Zeit“ bezeichnet wird.

AA2: 

Gruppe „Cobain“

Erarbeiten Sie in Ihrer Gruppe mögliche Gründe für den Freitod Kurt Cobains, indem Sie vorliegende Zitate und ergänzendes Material auswerten und Ergebnisse in einer Mindmap festhalten. 

Hinweis für Ihr Vorgehen: Gehen Sie bei der Bearbeitung auf Gedanken und vor allem Einstellungen von Kurt Cobain ein. 

Gruppe „Werther“

Erarbeiten Sie in Ihrer Gruppe mögliche Gründe für den Freitod Werthers, indem Sie vorliegende Zitate und entsprechende Textstellen auswerten und Ergebnisse in einer Mindmap festhalten. 

Hinweis für Ihr Vorgehen: Gehen Sie bei der Bearbeitung auf Gedanken und vor allem Einstellungen von Werther ein. 

(Hier können den SuS zur Erleichterung der Arbeit Textstellen gereicht werden, die sich dann vor allem auf die Themen Natur, Gesellschaft, Suizid und Liebe beziehen und als Gründe für den Freitod gesehen werden können – Gesellschaft: 15. Mai, 17. Mai, 22. Mai, 20. Juli, 24. Dezember, 15. März 1772; Suizid: 17. Mai, 12.+18. August, 4.+21. August 1772; Natur: 4.+10. Mai, 18. August, 17. Dezember etc.; Liebe: )

AA3: 

Gruppe „Cobain“

Verfassen Sie in Ihrer Gruppe mindestens drei persönliche Briefe an Werther, in denen Sie ihm Ihre Lage schildern und den Wunsch des Freitods äußern. 

Hinweis für Ihr Vorgehen: Erklären Sie in den Briefen Ihre Gedanken, Ihre Einstellungen oder Ihre Probleme. Beziehen Sie in Ihre Ausführungen die Ergebnisse aus Arbeitsauftrag zwei mit ein. Sie können sich für die Briefe jeweils Schwerpunktthemen suchen, über die Sie ausgiebig reden möchten. 

http://schaperjahn.de/portfolio/2013/01/entwurf-fur-die-1-lehrprobe-vom-13-12-2012/ 

Gruppe „Werther“

Verfassen Sie in Ihrer Gruppe mindestens drei persönliche Briefe an Kurt Cobain, in denen Sie ihm Ihre Lage schildern und den Wunsch des Freitods äußern. 

Hinweis für Ihr Vorgehen: Erklären Sie in den Briefen Ihre Gedanken, Ihre Einstellungen oder Ihre Probleme. Beziehen Sie in Ihre Ausführungen die Ergebnisse aus Arbeitsauftrag zwei mit ein. Sie können sich für die Briefe jeweils andere Schwerpunktthemen suchen, über die Sie ausgiebig reden möchten. 

AA4:

a) Halten Sie die Ergebnisse aus den Arbeitsaufträgen zwei und drei in vorgesehener Spalte an der Metaplanwand fest.

b) Welche möglichen Parallelen lassen sich zum einen in Gründen für den Freitod und den Einstellungen, Ansichten bzw. Überzeugungen beider Protagonisten finden?

Material zum Themenbereich „Werther-Effekt – Kontextualität des Begriffs und Parallelen der Problematik heute und zur Zeit nach Werkveröffentlichung“:

http://www.psychosoziale-gesundheit.net/psychiatrie/werther.html (Selbstmord als Nachahmungstat)


Material zum Themenbereich „Schuldfrage bzw. Verantwortungsbewusstsein der Medien“:

http://www.alltagsforschung.de/der-werther-effekt-warum-die-medien-bei-selbstmorden-sensibel-sein-mussen (Zeitungsartikel/Arbeitsblatt: „Der Werther-Effekt – Warum die Medien bei Selbstmorden sensibel sein müssen“)

http://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2011-11/suizid-medien (Zeitungsartikel: „Suizid und Medien“)

I HATE MYSELF AND I WANT TO DIE!!!


KURT COBAIN





„So verwirrten sich meine Freunde


daran, indem sie glaubten, man müsse


die Poesie in Wirklichkeit verwandeln


(...) und sich allenfalls selbst erschießen:


und was hier im Anfang


unter Wenigen vorging, ereignete


sich nachher im großen Publicum.“


(Goethe)








 „Es wird hier ein Buch verkauft, welches den Titel führt, Leidendes jungen Werthers usw. Diese Schrift ist eine Apologie und Empfehlung des Selbst Mordes; und es ist auch um des Willen gefährlich, weil es in witziger und einnehmender Schreib Art abgefaßt ist. […] Da die Schrift also üble Impressiones machen kann, welche, zumal bei schwachen Leuten, Weibs-Personen, bei Gelegenheit aufwachen, und ihnen verführerisch werden können; so hat die theol. Fakultät für nötig gefunden zu sorgen, dass diese Schrift unterdrückt werde: dazumal itzo die Exempel des Selbstmordes frequenter werden.“





D. Joh. August Ernesti, Dekan der theol. Fakultät zu Leipzig, an die Churfürstlich Sächsische Bücherzensurbehörde am 28. Januar 1775. 











